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Der General als Erzieher

Kürzlich kam ich dazu, wie einige
meiner Ersfklähler ganz erbärmlich
fluchten. Ich benutzte deshalb die
nächste Schulstunde dazu, meine Buben
gehörig zu unterweisen. Um meinen

Belehrungen mehr Gewicht zu geben,
sagte ich, dah sogar unser General das
Fluchen verboten habe. Das wirkte. Die
Buben waren so beschämt, dah sie sich
mäuschenstill hielten. Endlich brach
Hansli das Schweigen mit den Worten:
«Stärnefüfi, jetz cha de Heiri vo Glück
rede. I han em nämlich noch de Schuel
grad no wolle wüescht säge!» 'is

Aus einem Urlaubsgesuch
«Ich habe daheim eine fünfundsieb-

zigjährige Tante. Das Vieh ist auf der
Alp. Ich muh dasselbe unbedingt ins
Dorf bringen.» *is

Sinn und Zweck

Der Bataillons-Kommandant inspiziert
die Truppe. Er frägt einen Soldaten,
warum man im Militär Drill macht.
Antwort: «Damit der Offizier eine Freude
hat, wenn alles klappt und schön
aussieht!» Bisch.

die arme Offizier! Der Setzer.)
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